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Technologietransfer gut unterwegs
«Technologien für die Industrie nutzbar machen»
lautete die Affiche einer Veranstaltung des Hightech
Zentrums Aargau (HTZ) im Kultur- und Kongresshaus
Aarau.
AARAU - Im Rahmen des «Aktionsplans
Digitalisierung» hat der Bund 2019 acht
Massnahmen definiert, darunter die Ini-
tiative «Advanced Manufacturing Tech-
nology Transfer Centers» (AM-TTC).
Diese hat zum Ziel, die Lücke zwischen
Forschung im Labormassstab und indus-
triellen Anwendungen zu schliessen. Um
neue Fertigungstechnologien möglichst
schnell und effektiv von der Wissenschaft
in die Industrie zu übertragen, sollen
entsprechende Kompetenzen gebündelt
und Einrichtungen als öffentlich-private
Partnerschaften (Public Private Partner-
ships, PPP) aufgebaut werden. Seit rund
zwei Jahren sind die zwei ersten Vertreter
dieser neuen Zentrumsgeneration opera-
tiv: Das Anaxam in Villigen und das Swiss
m4m Center in Bettlach.
Positive Startbilanz

Anaxam steht für «Analytics with Neu-
trons and X-rays for Advanced Manu-
facturing»: Dieses Center in Villigen öff-

net der Industrie den Weg zu modernster
Hightech-Materialanalytik, die ursprüng-
lich für die Grundlagenforschung entwi-
ckelt wurde. Das Anaxam-Team unter-
stützt Unternehmen dabei, Produktions-
prozesse und Produkte zu verbessern.

Das Swiss m4m Center in Bettlach ist
ein Kompetenzzentrum für die additive
Fertigung in der Medizintechnik-Indus-
trie. Auch hier steht die Unterstützung
von KMU bei deren Einstieg in neue
Technologien im Vordergrund. Beide
Technologietransferzentren ziehen eine
positive Startbilanz. Innert kurzer Zeit
wurde ein leistungsfähiges Angebot an
Know-how und Infrastruktur bereitge-
stellt und ein beachtlicher Stamm von

Partnern und Kunden aufgebaut.

«Wertvolles Puzzleteil»
Der Aargauer Volkswirtschaftsminister,
Regierungsrat Dieter Egli, bezeichnete
das Anaxam-Zentrum als «ein weiteres
wertvolles Puzzleteil im breit abgestütz-

ten Netzwerk von Innovationsakteuren
im Aargau». Die Startbilanz der Initiati-
ve AMTTC sei eine Bestätigung dafür,
dass der Aargau und die Schweiz einen
hohen «Innovations-Output» hätten, also
fähig seien, Erfindungen in nutzbare Er-
gebnisse umzuwandeln.

Zweite Ausschreibung läuft

Lars Sommerhäuser, Geschäftsführer
der AM-TTC Alliance und Abteilungs-
leiter Empa, führte am HTZ-Anlass in
Aarau aus, die zweite Ausschreibung für
zusätzliche Technologietransferzentren
laufe. Gute Bewilligungschancen hätten
ein Zentrum für Co-Robotics im Switzer-
land Innovation Park Biel und ein Zent-
rum für die Integration von hochstehen-
den Photonikschaltungen im Park Innov-
Aare in Villigen.

Am HTZ-Event in Aarau präsentier-
ten sich auch drei mittelständische Un-
ternehmen, die bereits erfolgreich mit
dem Anaxam beziehungsweise dem
Swiss m4m Center kooperiert haben: die
SpectraFlow Analytics AG aus Spreiten -
lach (Echtzeit-Analytik von Mineralien
und Erzen), die Precipart SA in Lyss (In-
dustrialisierung von Medizinprodukten)
md die Solukon Maschinenbau GmbH
ii Augsburg (Entpulverung in der addi-
Wen Fertigung).


